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Wen^i's eso z'grächtem afaht chatte, wenn me mit
nasse Füess heichunnt, d'Bügelfatte üs, der Fasson eho
sy, die jfyne SydesfrümpfIi EchönheiJsleC ine überchöme
«nd e währsrhu.Jfe I'fnüsel jede Tag sächs Wastüecher
heuscht, déïïisch.es 20'L i/o>s me nid mime Inserat u
Modebrich te liest, deVmueSs me ne Ott .folge.

Und es geit is ja no so gttef. És ist h schier nid
z'glottbe, mas me no alls cha zuechefue, nnd chonfe,
wär weiss, wieviel, sogar nid emal g'ratiopierf. Ganget
nume einisch zu der Marie Chrischte, ech die duftig-
zwti,'u derby herriech warmi Undertoösch ga la zeige,
bym Kürschner Mailand die schöne Rowchware (me
seit h amiech de Pelze, nid öppe de Stümpe eso), im
ModifMgschäft Haldemann es chics Häeti derzue, f»im
Herr Baehme es wiirklech g/reuts Chleid und up der
Fron Müller (grad im glyehe Htts und i der .giyche
Etage) das, was ander em. Chleid grad eso ds/Tüpfli
uf em \ usmacht. Dass- ou d'Manne zu ihrerü Rächt
chôme, empfiehlt st;fb uf dere Syte ja v)u ihne en
erschti Garnitar-nö' der Branche, der Herr Hansjakob
und d'Chemiserie Ammimiij Aber ou deheime möcht
me der Winter heimeilg n schön 'überstah, derfür lue-
gen ech die beide bekannte Spezialgschäft uo der
Chramgass, der Herr Lenz und ds altbewährte Möbel-
u Tapezierergschäft Schaerer. Ou der JVame « Coiffeur
Schoenauer » bruueht me üsne Läser nümme bsunders
z'rüehme.

Dir chöit druuf gah: Wär i der « Bärner Wache »

inseriert, dä weiss, dass er het, was üsi Läser bruuehe.
Die tifig gehoufti u tifig uerheiti, bländigi Ruschtig,
die öb-ssi Fassadewar, die schrybt me nid für üsi Abon-
nänte tts, me hätti chlyne Erfolg deruo.

Ofenlager diverser Systeme

Spezialität : Cheminéebau

Induslriefeuerungen

Wand' und Bodenbelag

soll durch den Hut betont werden. Pro-
bieren Sie so lange, bis Sie zu Ihrem
Typ das Richtige gefunden haben.

H.HALDEMANN • MODES
WAAGHAUSGASSE

Telephon : Geschäft S 32 62

Privat 2 45 59

Bereiten Sie Ihr Haar
PELZHAUS • FOURRURES

ATELIER FÜR FEINE MASSARBEIT
für den Winter

durch

RERN MARKTBASSE 4> TEL.247 27

Marktgasee 55

UNTERKLEIDER
ANSJAKOB

IMMER NOCH DIE GUTEN QUALITÄTEN

BERN Bollwerk 41, II. Stock

Telephon 2 85 42 rue de l'Hôpital 14 III '

® i p St a p e$ i e r e r m e iff e r * 1 o r a t e»P

Zum exklusiven

COSTUME oderç

TAILLEUR '

Di aum fünft
"Unb

Qnnenbeloratiun
eigene

SJlö&etfdjremerei

Gürtel

von
5ßolftet unb

Sefütationäloerf
fteitten

fttamgajje 7 S3 e t n ;£etep(;oit 2 17 67

MM

1Ve???r's eso z'g?°äcbtem afabt cbaite, Aienn me mir
nasse Lüess beicbnnnt, ciLngelfaite cker Lasso?? ebo
sv, Äis /Me LvttestxsimpM Sekönjzefäekà nde?-cböme
«nck e niab?-sc'bn.fre j'fnnsel fezke ?ag säebs biastneeker
benscbt, cie iseb es Kgl. ,/-->« me nici nnore jnsei-at n
ltkociedricbte liest, cie mueSs me ne o?« folge.

kinci es geit is za no so gnet. Ls iscl? sebier nici
z'glonde, nias me no alis eka znecbetne nnci ekonse.
niär rveiss, mieniei, sogar nici emai gVatiosiiert. «langet
i.ume einiseir ?n cier ltjarie Lb?-isebte, eà ciie ciufti^-
zarti, n cier-bg berrleck nai'mi I7ncie?'rvöseb gcr la Zeig«
dz/m Xilr-sebner itkailanci ciie selröne lîoncknar'e fme
seit Namlecb cie pelze, nici öppe cie Stnmpe eso), im
itkociistegscbäft kkaiciemarrn es eines kkneti cier-zue, Pim
ijsrr lZciebme es nü^iclecir gf?-ents (lkieici nnci no cier
pro« itkiiiler fgraci im glz/cbe lins nnci i cie?' glgcbe
Liage) cias, nias nicciec em Oklsicl grcicl eso cisLüpfli
nf em nsmaebt. Dass- occ ci'ànne zn ik?-eNc iîâcbt
cböme, empfieblt sgeic ,cf cle?'« Lgts fa on iirne en
ST'scirti Llarnitn?'-?>o cie? iZranobs, cler jjerr ikansfalcob
nnci cl'Lbemissrie zlmmcircn. >1ber ov cieireime möcbt
me cler tVinter ireimeiig seirön 'aherslab, cierfii?- ine-
gen ecir ciie beicie bekannte Lpesialgscbäft no cie?-

Llbramgass, cie?' its?'?' Lenz nnci cis aitbemakrte ltjöbsl-
n papezierergscbäft Lcbae?'^. On cie?- lVame « Lloiffeur
Lciroenane?- - brnncbt me nsne Läse?- nnmme bsnnciers
s'r-iiebme.

Dir eiröit ci?-nnf gab.' Wär i cie?- - iZärnsr Wnebs >

.inseriert, ciä rveiss, class er bet, n?as üsi Läse?- brnncbe.
Oie lifig gcbonfti n tifig nerbeiti, dlänciigi iînsebtig,
ciie diossi passaciervar, ciie sebrgbt me nici für nsi ^ibon-
nänte ?(s, me bätti cblgne Lrfolg ciervo.

oisnlsgsr 6ivs?5sr 8^Nsms

8peüi»Iitst: Lbsminsskou

Inâustrietsusrungsn

zoll ciurcii clso l-1ut kslool >vsfclsn. pro-
bisrsn Zis so lsngs, biz Zis ru lkrsm
I/p clsz Kiclitigs gsiunciso iisksn.

noocz relepbon: cZssokätt s Zî tz

?rivst 2 45 5»

Bereiten 8ie kür Hs»r
kv»«kilkk8

kür den hinter
àurvl»

Sk»H ^KXI«i!88t«' M.Z«?2?
AkarktAnsk« Zü

^ris^^icos

Iivii^x« tiOL« Die czv7Li» ovbi.i'tji'i'x!»!

SLKds Lolìv/orìc 41, ll. Ltoelc

Islspkon 2 LS 42 rus cls i'l-lüpitsl 14 lll

Th. SchLrer's Sohn Cie.
D i p l. T a p c>H i e r e r m e i st c r --î« k c> r a t e u

vxkìusivon

c: 0 8 vN à odsic
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Raumkunst
und

Innendekoration
eigene

Möbelschreinerei

«Ziiàl

Polster und
Dekorationswerk-

statten

Kramgasje 7 Bern Telephon 2 17 67
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